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Einführung in  
Social-Media 
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Social Media:  Die Angebotslage ist genauso schnelllebig wie das Medium 
selber 
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Was sind Social Media? 
The Conversation Prism – Teil 1 
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Was sind Social Media? 
The Conversation Prism – Teil 2 
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Netzwerkstruktur und –dynamik 
Die Potentiale 

 Netz-Gravitationszentren 

  Themenverbreitung 

  Early-Adopters 

 Multiplikatoren 

 Opinion-Leader 

  Super-Spreader 



Diese Unterlagen sind ausschließlich für die Teilnehmer des Autohaus-Seminars vom 13./14.7.2011 bestimmt.  Eine Weiterleitung oder Vervielfältigung ist ausdrücklich untersagt.  Alle Rechte bleiben bei Steinaecker Consulting und Eberle&Wollweber. 

Zum Lawineneffekt:  Ausbreitung der Nachricht über den Tod von Bin 
Laden über Twitter 

  15 Mio Tweets 
  80 Personen haben 

in einer Minute 
weitergeleitet,  

  in der 2. Minute 
waren es 300 … 

Rumsfeld‘s 
Stabschef 

NYT Digital  
Media reporter 
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Das Facebook-Netzwerk (geo-)grafisch dargestellt 
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Netzwerkstruktur und –dynamik 
Die Risiken 

Der Fall Cryptonite – wie  10 Tage Internet-Chat ein Firmenimage ruinierten 
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Die wichtigsten Social Media – 1 

Media Art Beschreibung Netzwerk-
funktion 

Größe 
Anz. (davon in D) 

xing.com 
 

Business 
Netzwerk 

Netzwerk für geschäftlichen Kontaktaufbau 
und –pflege, inkl. thematische Foren, 
Stellen-ausschreibungen, Events etc. 

Kontakt, Blog, Mobil •  Privatpersonen , 
Unternehmen 

•  10 Mio (3,9 Mio) Mitglieder 

twitter.com Microblog-ging 
Netz-werk 

Jederzeit von jedem Ort max. 140 Zeichen 
(„Tweed“) als Kurznachricht an Follower 

Tweed, Follower 
(Listen), „erwähnen“, 
RSS, Mobil 

•  Privatpersonen, 
Unternehmen 

•  174 Mio (ca. 5 Mio) 
Mitglieder 

facebook.com Global aus-
gerichtetes 
Netzwerk 

Netzwerk für Kontaktpflege und 
Mitteilungen, Events, Spiele, 
Anwendungen, Chat 

Freunde, „gefällt mir“, 
Blog, Umfrage, Mobil 

•  Privatpersonen, 
Unternehmen 

•  700 Mio (20 Mio) Mitgl. 

studi/schueler/ 
meinVZ.net 

Privates 
Kontakt- 
Netzwerk 

Netzwerk für Schüler, Studenten oder „alle“ 
mit Apps, Foren, Events etc. 

Freunde, Blog, Mobil, 
„finde ich gut“ 

•  Privatpersonen, 
(Unternehmens-produkte) 

•  14 Mio (14 Mio) Mitg. 

Wer-kennt-wen.de Privates 
Kontakt- 
Netzwerk 

Netzwerk zur Pflege von privaten 
Kontakten mit Gruppen, Nachrichten, 
Events 

„ich kenne“, „ich 
mache gerade“ 

•  Privatpersonen 

•  8,1 Mio (8,1 Mio, RLP) 
Mitglieder 
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Die wichtigsten Social Media – 2 

Media Art Beschreibung Netzwerk-
funktion 

Größe 
Anz. (davon in D) 

Apple App Applikationen 
aller Art für 
iPhone 

Kein soziales Medium, aber durch 
Verbreitungsgrad interessantes Mittel zur 
Interaktion und Bindung 

iPhone •  Ca. 350.000 Apps 

•  51 Mio (2,6 Mio) iPhones 

Flickr.com Bild- und 
Videoplatt-form 

Plattform zur Veröffentlichung von digitalen 
Bildern und Videos mit Bewertung und 
Kommentierung 

Mitglieder, Bewertung, 
Blog 

•  40 Mio reg. User 

•  4Mrd tägliche Anfragen 

Youtube.com Video-Plattform Plattform zum Verwalten und Publizieren 
von Videos mit Kommentar- und 
Bewertungsfunktionen 

Mitglieder, Bewertung, 
Blog 

•  490 Mio User p.a. 

•  69 Mrd Videozugriffe p.a. 

Motor-Talk.de Thematische 
Community 

Auto- und Motor-Community zum 
Austausch über Foren, Blogs, Umfragen, 
News, Kleinanzeigen etc. 

Mitglieder, Blogs, Foren •  1,8 Mio Mitglieder 

•  28 Mio Beiträge, 500 Foren, 
2.400 Blogs, 5.500 Umfragen 

Autoplenum.de Bewertungs-
plattform 

Erfahrungen und Bewertungen rund um 
Automobilität mit Werkstattbewertungen, 
Foren, Blogs, Infos (techn. Daten, 
Wertverlust, Spritverbrauch etc.) 

Mitglieder, Bewertung, 
API zu allen 
SocialMedias 

•  2 Mio Unique Users p.a. 

•  >20 Mio visits und >80 Mio 
Seitenaufrufe p.a. 

Google Places „Branchen-
bucheintrag“ 
im Internet 

Präsentationsmedium für Unternehmen mit 
Bewertungsfunktionen der Kunden und 
Inhaltsaggregator.  SEO-relevant 

Kundenbewertungen, 
Suchmaschinen 

•  ??? 



Diese Unterlagen sind ausschließlich für die Teilnehmer des Autohaus-Seminars vom 13./14.7.2011 bestimmt.  Eine Weiterleitung oder Vervielfältigung ist ausdrücklich untersagt.  Alle Rechte bleiben bei Steinaecker Consulting und Eberle&Wollweber. 

Die wichtigsten Social Media – 3 

Media Art Beschreibung Netzwerk-
funktion 

Größe 
Anz. (davon in D) 

delicious.com 
 

Bookmark-
Community 

Verschlagwortung (Tags) von Internet-Links 
und Mitteilung in der Community 

Mitglieder, 
Empfehlung, API zu 
facebook etc. 

•  ??? 
(nur auf Englisch) 

Folkd.com •  580.000 
•  9,3 Mio bookmarks 

Linkarena.com •  190.000 
•  2,1 Mio bookmarks 

SlidesShare.net Business 
Media 
Plattform 

Plattform zur Veröffentlichung von 
Präsentationen, Word, PDF und 
professionellen Videos inkl. 
Kommentierung u. Bewertung 

Mitglieder, API zu 
SocialMedia 

•  30 Mio Besucher/Monat 
(nur auf Englisch) 

netzpolitik.org Blog Blog mit politischer Plattform für Freiheit 
und Offenheit im digitalen Zeitalter 

Blog •  677 Blogs 

basicthinking.de Blog Anbieter diverser Blogs zu 
unterschiedlichen, meist technischen 
Themen („Tech-Crunch“) 

Blog, API zu twitter 
und facebook 

•  13.700 Posts 

•  360.000 Besucher/Monat 

crowdsound.com Kunden-
Feedback 

Kundenkommunikation via Webpage mit 
Umfragen, Feedback, Bewertung etc. 

Keine, reine 1:1-
Kommunikation 

•  (ohne) 
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Google+ ist  
kein Facebook-Konkurrent! 

Facebook: Wer bist Du? 
 
Google+: Was interessiert Dich? 
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Welche Altersgruppen machen was in Social Media? 
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Deutschland klettert auf Platz 3 
der Social Media Weltrangliste 

Q
uelle:  A

rtikel in der FA
Z vom

 30.8.2010 

Die Nutzung Sozialer Netzwerke wächst  
bei älteren Nutzergruppen weiter 
(% der Internet-User, die Soziale Netzwerke nutzen) 

Volkswagen-Studie (09/2010): 
  Der durchschnittliche Deutsche zw. 14 und 29 

hat 195 Kontakte,  
  ist in drei Netzwerken registriert und 
  verbringt dort täglich 2 Stunden 

… 

Quelle:  VW/MTV/Nielsen, http://bit.ly/a9UQm0 
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Wichtige Gemeinsamkeiten aller Social Media 

Mitmach-Effekt 

–  Bietet Selbstverwirklichung  
(und –darstellung) 

–  Erzeugt Schwarmwissen 

–  Macht Social-Media kreativ und oft 
„schräg“ 

 
 
Community-Effekt 

–  Ist thematisch fokussiert 

–  Hat ehrliche, transparente, offene 
Kommunikation 

–  Freiwillige Mitgliedschaft (pull, nicht push) 
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Social-Media für Unternehmen 
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Wie wichtig sind Social Media für Ihr Geschäft? 

Steigende  
Relevanz 

Stagnation oder  
rückläufige Relevanz 
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Nutzungsmöglichkeiten  
von Social Media für Unternehmen 

Kundendienst, 
Kundenservice 

  Twitter 
  Wiki, FAQ 

Kundenbindung, 
Kundenbeziehungs

-management 

  Apple Apps 
  Blog, Forum, Board 
  SocialMedia-Präsenz 
  Gewinnspiele 
  Wikis 

Marktforschung 

  Umfragen 
  Trendidentifikation 
  Kommunikations-

analyse 

Innovation und 
Produktentwick-

lung 

  Bedarfsidentifikation 
  Kundeneinbindung 
  Blogs, Meinungsforen 

Vertrieb, 
Leadmanagement, 

Promotions 

  Xing für B2B 
  Werbung auf Facebook etc. 
  Super Spreader, Early Adopters etc. 

PR,  
Unternehmens-, 
Krisenkommuni-

kation,  

  Netzwerk-/Multipli-
katorenanalyse 

  Mitarbeitereinbindung 
  Boards, Foren, Blogs 
  „Making-of“ über 

Youtube 
  RSS 

Branding, Marke  

  Virales Marketing (Youtube) 
  Social Media-Präsenz 

Social Media  
für Unternehmen 
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Beispiel:  Der Fall Coke-Mentos 
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Beispiel:  Wettbewerb auf www.spreadshirt.com 

  Durchführung eines Dauerwettbewerbes   
  Jeder kann ein T-Shirt-Design hochladen 
  Community bewertet beste T-Shirts 
  Die besten Designs werden gedruckt,  
  Gewinner erhält 100€ 
  Erfolg: 

  30.000 Community-Mitglieder 
  210.000€ Erlös pro Monat 
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Vorgehen für eine Social Media Strategie 

  Ist-Stand (social) Media-Präsenz 
 Definition von Zielen (SMART) und 

Zielgruppen 
 Strategiekonzeption 

1. Konzeption 
 Kommunikationsinhalte, Themen festlegen 
 Neugierde und Mehrwert sicherstellen 

2. Content is King 

 Social-Media-Architektur definieren 
 Accounts und Profile einrichten 
 Vernetzen 
  Interne Zuständigkeiten definieren 

3. Context ist Queen 
 Einführung und Betrieb promoten 
 Zielerreichung messen 
 Lernen, Konzeption anpassen 

4. Promotion und Resonanz 

 Spezifisch 
 Messbar 
 Akzeptiert 
 Realisierbar 
 Terminierbar 
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Die Stolpersteine 

Nachhaltige, kleine Schritte  
mit klarer Strategie 

„Think big but act small“ 
 
Kreativität schlägt Kapital 

–  Es muss Spaß machen 
–  Langfristig handeln, dran bleiben 

 
Immer an die Community denken 

–  Authentisch, offen, ehrlich 
–  Wissen teilen, Mehrwert anbieten 
–  Fokussiert bleiben 
–  Eigene Mitarbeiter einbinden 

Ein Account 

einzurichten ist 

keine Strategie! 

Social-Media kosten nichts, ABER Social-Media-Marketing ist nicht umsonst! 

Social-Media-Wellen 

kann man nicht 

aufhalten, man kann 

sie aber reiten! 
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Vorstellung verschiedener Social Media Plattformen 
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Anwendung 

M
arkt-

forschung 

Thematische Foren, Blogs 

Umfragen 

Trendidentifikation 

Prod.-
entw

ic-
klung 

Kundeninput einholen 

Markteinführung unterstützen 

M
arketing &

 
Vertrieb 

Werbung 

Leadsmanagement 

Kundenidentifikation 

Firmenprofil, 
Markenkommunikation 

Kunden-
beziehung 

Kundenkommunikation 

Thematische Foren, Blogs 

Bewertungen, Feedback 

Events 

Community-Effekt 

Welches Social Media eignet sich wofür? 
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Google-Places 
Was ist Google Places? 

 Ähnlich wie Branchenbuch  
„Gelbe Seiten“ 

  Jedoch mehr Informationen über 
das Unternehmen wie Bilder, 
größere Texte, Videos, etc. 

 Erzielt höhere Klickraten durch 
Bilder und Videos 

 Diese Inhalte werden bei der  
Suche angezeigt 

 Google Places ist suchma- 
schinenrelevant, mehr Inhalte  
und mehr Bewertungen ver- 
bessern das Suchmaschinen-
Ranking  

Findet auch ohne Beteiligung 
der Unternehmen statt!!! 
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Google-Places 

Detailinformationen  
über das Unternehmen 

Direktbewertung bei  
Google möglich! 
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Google-Places 

Google-Places sammelt  
Erfahrungsberichte aus dem Web!!!!!!! 

Direktbewertungen 
in Google 
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Google-Places 

1.  Physische Adresse liegt in der 
gesuchten Stadt 

2.  Geschäftsinhaber hat Place Page 
selbst bestätigt 

3.  Zuordnung zu den 
Branchenkategorien ist zutreffend 

4.  Menge strukturierter Erwähnungen 
(Verzeichnisse etc.) 

5.  Adresse auf Website stimmt mit 
Adresse auf Place Page überein 

6.  Autorität und PageRank der Website 
(Homepage) 

Einträge und Interaktion auf Google-Places sind relevant für  
Suchmaschinen. 
Die Google Places Rankingfaktoren:  

7. Qualität der Links zur Website (Inbound Links) 
8. Telefonnummer auf Website stimmt mit 

Nummer auf Place Page überein 
9. Lokale Vorwahlnummer auf Place Page 
10. Stadt im Titel (Title Tag) der von der Place 

Page aus verlinkten Landeseite 
11. keine 0800er-Nummer oder andere Service-

Nummern auf Google-Places 
12. viele Bewertungen der Google Places 
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Twitter.com 

  Im Wesentlichen ein Nachrichten-
System in Anlehnung an SMS 

  Ein Tweet ist eine Nachricht mit 
max. 140 Zeichen, inkl. Links 

  Tweets werden über ein kostenloses 
Twitter-Konto gesendet und 
empfangen 

  Man erhält Tweets von den Twitter-
Konten, denen man  
selber „folgt“ 

  Eigene Tweets werden von 
„Followern“ empfangen 

… 

… 

Konten, denen ich folge 

Konten, die mir folgen („Follower“) 
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Beispiele zu Twitter.com 
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Xing.com 

  Eine Plattform zum Austausch von 
beruflichen Kontakten und Informationen  

  Ist in Basisversion kostenfrei, die Prämium-
Mitgliedschaft kostet 5,55€/Monat 

  Soziales Netzwerk über „Kontakte“ 
  Funktionen: 

  Nachrichtensystem (Email) 
  Bearbeitung von Kontaktanfragen 
  Jobs&Karriere 
  Gruppen-Newsletter 
  Eventeinladungen 
  Unternehmenspräsentation 

  Gut geeignet für 
  Stellenangebote (0,69€/Klick oder 395€ 

bzw. 595€ für 30 Tage), Kandidatensuche 
  Kontaktpflege 
  Ggfs. Gruppen-Newsletter oder thematische 

Foren im B2B-Bereich 
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Beispiele zu Xing.com 

Beispiel für ein Unternehmensprofil Beispiele für thematische Gruppen: 
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Autoplenum.de 

  Plattform zur Bewertung von  
  Automodellen,  
  Händlern,  
  Werkstätten,  
  Autoteile-Händlern und  
  Waschanlagen 

  Eine der wichtigsten 
Informationsplattformen für Kunden vor 
einem (planbaren) Werkstattbesuch! 
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Autoplenum.de 
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Die Unternehmensseite auf facebook 
Übersicht und Standard-Funktionen 

Pinnwand: enthält alle  
News, Status-updates etc. 

Info: enthält Informationen zum 
Unternehmen (Adresse, Gründung, 
Tätigkeit, Öffnungszeiten etc.) 

Fotos/Videos: Profilfoto, Veran-
staltungsfotos, neue Produkte etc. 

Veranstaltungen: gibt Veranstal-
tungen bekannt, kann Zusagen 
verfolgen 

Rezensionen: Kunden bewerten 
das Autohaus 

Diskussionsforen: 
Unternehmens-Mitarbeiter treten 
als Experten auf 
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Die Community in facebook 
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Die Unternehmensseite auf facebook 
Was zeigt sich auf dem Profil der „Fans“? 

Klickt ein Community-Mitglied auf den „gefällt-mir“-Knopf der  
Unternehmensseite, so erhält er alle Updates des Unternehmens 

Unternehmen 

Fan der Unternehmensseite 
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Die Unternehmensseite auf facebook 
Was zeigt das Profil der „Freunde“ von Fans? 

Klickt jemand auf den „gefällt mir“-Knopf auf der Unternehmensseite, so wird allen 
seinen Freunden dies angezeigt (gilt auch für „ich bin hier!“, meine Kommentare, 
„Likes“ von Beiträgen, Veranstaltungsanmeldungen etc.) 

Unternehmen 

Fan des  
Unternehmens 

Freund des Fans 
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Beispiel:  Facebook-Struktur Autohaus Keglovits 

Autohaus Keglovits

239 Personen 'gefällt das'

Markus Stockreiter

463 Freunde

Eva Fischer

379 Freunde

Pascal Brunner

462 Freunde

Claudia Gutjahr

633 Freunde

Philipp Gattermayer

Ereignisse und Aktionen 
werden sofort und 
automatisch an Interessenten 
(Fans) 
'gefällt mir' weitergeleitet.

Jegliche Aktion von ihr die mit 
A.K. zusammenhängt erscheint 
sofort bei Ihren Freunden. 
633 Potenzielle Interessenten!

Sobald Claudia A.K. 'gefällt' 
wird es Philipp immer wieder 
angezeigt.

---

Philipp reagiert auf eine Aktion 
von Claudia in Zusammenhang 
mit A.K. Die Reaktion wird 
seinen Freunden direkt 
angezeigt. 214 Potenzielle 
Interessenten!

Bei 5 'Fans' 1937 weitere 
mögliche Interessenten.
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Beispiel für Postings 

Gebrauchtwagen-Dienstag 

Suchbild 
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Weitere Facebook-Apps 

Fb-Places: 
Geokoordinaten  
und „einchecken“  
für Kampagnen 

Fb-Umfrage: 
Abstimmungen in der 
Community zum Einholen 
der Fan-Meinungen 

Fb-Veranstaltungen: 
Komplettes Veranstaltungsmanagement 
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Sinnvolle Zusatzmodule 
(Sonderprogrammierungen) 

Kampagnenseite 
Ansprechpartner (facebook-gerecht) 
GW-Börse 
Ausbildungsplätze 
Mehrwertinformationen: 

  „Frag den Experten“-Blog 
  Neutrale News-Feeds 
  Übersicht Blitzampeln im Ort 
  Übersicht günstige Tankstellen im Ort 

… 
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Das Logo auf Facebook 
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Facebook Insights - Nutzer 
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Facebook Insights - Interaktion 
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Das Facebook-Projekt 
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Die wichtigsten Fragen zuerst klären 

1.  Ziele für Social Media?  

 

2.  Anzahl Seiten, welche Seiten? 

 

3.  Mitarbeiterengagement?  

 

4.  Organisation (fb-Team, Marketing)?  

 

5.  Aktivitäten der Wettbewerber auf Facebok?  
 

6.  Angebote für Community-Aufbau?  
(z.B. lokale Specials wie „Tuning Tage“, Kundenkarte etc.) 

7.  Schwerpunkte für Produktkampagnen? 
(NW, GW, Service, Teile, Vermieter, Versicherungen etc.) 

8.  Budget? 
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Die Top 10 für erfolgreiches facebook-Marketing 

Schaffung eines facebook-
Bewusstseins bei den Mitarbeiter 

Themen mit  
Mehrwert bieten 

Zieldefinition 
Erarbeitung einer facebook-Kampagne unter 
Berücksichtigung der Gesamt-Marketing-Strategie. 

Berücksichtigung der besonderen facebook-Tonality 

Aktive Kommunikation mit  
eigenen Mitarbeitern 

Bereitstellung eines  
facebook-Budgets 

Erstellung Zielgruppen-gerechter  
facebook-Seiten (Technik) Aufbau einer Start-Community 

Schaltung von facebook-Werbebanner 

  
  

 
  
  

 
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Weshalb wird ein Nutzer Fan einer Unternehmensseite? 
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Fan werden und Fan bleiben 

  Incentives für das „Fan-Werden“ anbieten 
  Guthaben auf Kundenkarte für neue Fans 

verschenken (Umsatz bleibt im Haus) 
  Gratis-Wäsche für neue Fans verschenken 
  Gewinnspiele auf Facebook anbieten 

(Preise sollten hohe gefühlte Wertigkeit 
haben) 

  Fan-Gating einsetzen (nur wenn jemand 
Fan wird, erhält er einen Gutschein, Zugang 
zur Anmeldung o.ä.) 

  Etc. 

  Off-Line sichtbar sein 

  Flyer, Poster, Rechnungsbeileger für 
Facebook-Präsenz am POS 

  Facebook-Parties mit exklusiven Elementen 
für Facebook-Fans veranstalten 

  Facebook-Module mit Empfehlungsfunktion 
nutzen 

  Veranstaltungseinladungen 

  Umfragen 

  Pinwand-Posts  

  Etc 

  Facebook-Präsenz auf eigener Webpage 
sichtbar und plakativ bewerben. 

Maßnahmen für die Gewinnung von neuen Fans: 

  Facebook-Werbung schalten 
  Mitarbeiter einbinden und motivieren 
  Kooperationsplattformen nutzen 

   Auf Facebook-Seiten der Stadt oder      
   Region posten 
  Auf Facebook-Seiten von  
  Kooperationspartner, Kunden, Lieferanten 
  posten 
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Fan werden und Fan bleiben 

  Zum Mitmachen einladen 
  Spaß, Witz und Kreativität in den 

Unternehmensbeiträgen 
  Erwartungen der Fans kennen (Fanstruktur, 

Kommunikationsverhalten etc.) 
  Kommunizieren, kommunizieren, 

kommunizieren 
  Mehrwertinformationen bieten 
  Nicht zu viel Werbung 
  Facebook-Tonalität 
  Off-Line-Erlebnisse mit exklusiven Elementen 

für Fans anbieten (z.B. Facebook-Party, 
Technik-Tag im Autohaus etc.) 

Maßnahmen für die Fan-Bindung: 
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Hier stimmen Spaß, Information und mitmachen 
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Werbung, Werbung, Werbung, Werbung, Werbung, … 
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Einige grundsätzliche Überlegungen zur Fan-Gemeinde 

 Die pure Anzahl von Fans ist nicht entscheidend. 
  Wichtiger ist deren Kommunikationsverhalten und Aktivität auf der  

Facebook-Unternehmensseite 
  Weniger Fans, mit denen man auch spricht, sind besser als eine  

große anonyme Masse 
 

 Der stete Tropfen höhlt den Stein 
  Dauerhaft laufende Kampagnen zur Fangewinnung sind nachhaltiger  
   als einmalige (und i.d.R. teurere) Großaktionen 
  Integration der Fanwerdung in die Geschäftsprozesse  
   (Datenschutzrechtliche Einverständniserklärung,  
   Verkäufer führt den Kunden zur Gratiswäsche,  
   Eingabe eines Fans im DMS mit besonderem  
   Kundenmerkmal etc.) 
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Rechtliche Fallstricke rund um Facebook 

Grundlagen: 
– Verschiedene Rechtsgebiete:   

Urheberrecht, Markenrecht Wettbewerbsrecht, Datenschutzrecht etc. 
– Facebook-eigene Regeln:   

Nutzungsregeln, Werberichtlinien, Seitenrichtlinien, Richtlinien für Promotions etc. 

Problembereiche: 
Wahl von Konto- bzw. Seitenname (u.a. Markenrecht, Slogans, Großschreibung etc.) 
Impressum auf facebook (2-Klick-Regel, Impressum für www-Seite mit Plug-ins) 
Grafiken, Bilder, Fotos (Urheberrecht, Persönlichkeitsrecht, Unterlizensierung von Bildern an 

Dritte/Stock-Archive, Web-Fundstücke etc.) 
Texte, Videos und Musik Dritter 
Meinung, üble Nachrede, Umgang mit Wettbewerbern, „meinen statt behaupten“ 
Werbeinhalte und Anzeigen (UWG, Preisangabenverordnung, Facebook-Regelwerk,  

„kauf von Fans“ etc.) 
Gewinnspiele und Wettbewerbe (Facebookregeln, UWG, StGB, App etc.) 
Direktmarketing (keine Werbung über fb-Nachrichten, Werbekooperationen etc.)  
Nutzung der Marke Facebook (Logo, Namenszug, Namensähnlichkeit etc.) 
Sonstiges (Guerilla-Marketing, Haftung für Fan-Beiträge, Social Media Plug-ins, Profilart 

persönlich/Unternehmen etc.) 

Konsequenzen:  Abmahnungen, Klagen, Bußgelder, 

Facebooksanktionen 
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StudiVZ-Profil 

Die technische Social-Media-Architektur für ein Autohaus 
(Beispiel aus laufendem Projekt) 

FB-Seite 
Autohaus 

(perm.) oder 
Aktion (temp.) 

Admin 

Neue  
Kunden 

B2B, Großkunden Kundenbewertung 

Werbung, Community 
Landingpage/  
Conversions 

Homepage 
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Beispiele für den Kommunikations-GAU 

Kommunikation verbieten 

Uniformierte Mitarbeiter 



Diese Unterlagen sind ausschließlich für die Teilnehmer des Autohaus-Seminars vom 13./14.7.2011 bestimmt.  Eine Weiterleitung oder Vervielfältigung ist ausdrücklich untersagt.  Alle Rechte bleiben bei Steinaecker Consulting und Eberle&Wollweber. 

Zum Umgang mit negativen Kommentaren 
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Einführung in das Marketing 
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Die Macht der Marke. 
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300.000.000.000 
Man benötigt ca. 4500 Jahre um bis zu dieser Zahl zu zählen: 

• bis 130 in der Minute 

• bis zur Million in ca. 7.700 Min. = ca. 5,3 Tage 

• 5,3 mal 1000 = 5.300 Tage = 15 Jahre 

• 300 Millarden = 300 mal 15 Jahre = 4500 Jahre 

300 Mrd. US$ ist der geschätzte Wert der Marke Apple  
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Wofür stehen Markenzeichen ? 

• gleich bleibende Qualität 

• vernünftiges Preis/Leistungsverhältnis 

• Dauerhaftigkeit des Angebots 

• Werte, über Produktwerte hinaus 

• Benefit/Nutzen 

Marken schaffen Vertrauen und geben Sicherheit. 
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Was Marken leisten. 
 

Harley Davidson
 McDonald’s


NASA
Audi
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Sie fokussieren ihre 
Aktivitäten 

auf eine zentrale Idee. 

 
Was macht diese Marken so erfolgreich? 
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BMW


Harley Davidson
 McDonald’s


NASA


Born to be 
wild. 

„Ich liebe es.“ 

Nr. 1 werden als 
Anbieter 
automobiler 
Spitzenprodukte. 

Als Erster zum  
Mond fliegen. 

 
Was macht diese Marken so erfolgreich? 
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Starke Marken fokussieren ihre  
Aktivitäten auf eine zentrale Idee. 
 
Starke Marken homogenisieren ihren Auftritt. 
 
Starke Marken penetrieren ihren Auftritt  
dauerhaft. 

Was macht diese Marken so erfolgreich? 
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Herstellermarke Handelsmarke 

Autohaus 1 

Autohaus 2 

Autohaus 3 

Autohaus n 

Profilierung? 

Handelsmarke vs. Herstellermarke 
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Die Profilierung einer Handelsmarke 

1. Eigene USPs kennen 

2. Zielgruppe analysieren 

3. Zielgruppennutzen erarbeiten 

4. Kommunikationskanäle auswählen 

Markenbild 
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Gewinnen Sie an Profil. 
Kommunizieren Sie Ihren USP 

Echte 
Leistungsdifferenzierung: 

USP 
Unique Selling  
Proposition 

UAP 
Unique Advertising 
Proposition 

Unechte 
Leistungsdifferenzierung:    
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Die 5 Bedingungen der USPs 

! 
Eine dem Wettbewerb überlegene Leistung... 

...die der Zielgruppe einen wichtigen Nutzen bietet... 

...der für die Zielgruppe relevant ist... 

...und von äußeren Einflüssen nur schwer zu untergraben ist. ?! 
Unternehmen können ihre  USPs nicht definieren 

Keine Konzentration auf wenige, deutliche USPs 

Produktvorteile werden nicht in USPs umgesetzt 

Die Dynamik von USPs wird unterschätzt 

Definition Häufigste Fehler 
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USPs 

Kundenorientierung 

Unique Selling Proposition 

Form 

Design 

Langlebigkeit 
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UAPs 

Unique Advertising Proposition 

Die wahrscheinlich längste  
Praline der Welt. 

Die schönsten Pausen sind lila. 
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Untersuchen Sie Ihr Autohaus!  

Was ist an Ihren Leistungen einzigartig? 
 

Wie können Sie Einzigartiges schaffen? 
 

Und wie lautet das starke Versprechen daraus? 
 



Diese Unterlagen sind ausschließlich für die Teilnehmer des Autohaus-Seminars vom 13./14.7.2011 bestimmt.  Eine Weiterleitung oder Vervielfältigung ist ausdrücklich untersagt.  Alle Rechte bleiben bei Steinaecker Consulting und Eberle&Wollweber. 

Zielgruppenanalyse 

Wer ist die Zielgruppe? 

Was ist relevant für die Zielgruppe? 

Was sind die Bedürfnisse der Zielgruppe? 

Womit beschäftigt sich die Zielgruppe in der Freizeit? 

Bildungs-Niveau der Zielgruppe? 

Je besser Sie Ihre Zielgruppe kennen,  
desto treffender lässt sich mit dieser kommunizieren. 
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Betrachten Sie Ihre Zielgruppe | Sicht- und Denkweise 

Das Gehirn unterscheidet 
Bildung 

Wissen 

Logik 

Taktik 

Emotionen 

Gefühle 

Erinnerungen 

Instinkt 
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pearling© 

Betrachten Sie Ihre Zielgruppe | Sicht- und Denkweise 
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Betrachten Sie Ihre Zielgruppe (Motiv hinter dem Motiv) 

Worum geht es der Zielgruppe eigentlich? 
 

Welche Motive stecken hinter der Entscheidung? 
 

Welche Gefühle sind ausschlaggebend? 
 

Welche Sprache spricht meine Zielgruppe eigentlich? 
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Betrachten Sie Ihre Zielgruppe |  Behaviour Path 

Wie sieht ein Tag Ihrer Zielgruppe aus? 
 

Wo können Sie sie in welcher Situation am effektivsten ansprechen?  
 

Wo und Wann ist die Affinität zu Ihrem Produkt am höchsten? 
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Von der Zielgruppe zum Kommunikationskanal 

Zielgruppe USP 
Einzigartiges Verkaufsargument 

Zielgruppe Kommunikationskanal 

Wer? Was ist am  
Unternehmen einzigartig? 
 
Wie kann Einzigartiges 
geschaffen werden? 
 
Wie lautet das starke 
Versprechen an die Kunden? 

Welcher Nutzen  
resultiert aus USP? 
 
Welche Gefühle spielen 
bei Kaufentscheidung 
eine Rolle? 
 
Welche Motive stecken 
hinter der Entscheidung? 

In welcher Situation und 
Wo kann die Zielgruppe 
am effektivsten 
angesprochen werden? 
 
Was macht die Zielgruppe 
Sonntags um 11 Uhr? 
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Die häufigsten Marketingfehler... 

Übersetzung 

Unternehmen - Zielgruppe 

Zielgruppe - Unternehmen 

> keinen Nutzen für die Zielgruppe 

> Botschaften sind zu komplex 

> zu viele Botschaften gleichzeitig 

> falscher Kommunikationskanal 

> Budget passt nicht zur Kampagne 
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Gute Werbung wirkt. 

  relevant für die Zielgruppe 
  normbrechend gegenüber dem 

Wettbewerb 
  kommuniziert USPs 
  ist einfach zu verstehen 
  passt zur Marke 
  überraschend in der Inszenierung 

4. Marke 

3. Wettbewerb 

1. Produkt 

2. Zielgruppe 
Relevant? 

Einzigartig? 

Normbrechend? 

Adäquat? 
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Workshop:  Marketing 
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Von der Zielgruppe zum Kommunikationskanal 

Zielgruppe USP 
Einzigartiges Verkaufsargument 

Zielgruppe Kommunikationskanal 

Wer? Was ist am  
Unternehmen einzigartig? 
 
Wie kann Einzigartiges 
geschaffen werden? 
 
Wie lautet das starke 
Versprechen an die Kunden? 

Welcher Nutzen  
resultiert aus USP? 
 
Welche Gefühle spielen 
bei Kaufentscheidung 
eine Rolle? 
 
Welche Motive stecken 
hinter der Entscheidung? 

In welcher Situation und 
Wo kann die Zielgruppe 
am effektivsten 
angesprochen werden? 
 
Was macht die Zielgruppe 
Sonntags um 11 Uhr? 
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Einführung in das Social-Media Marketing 
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Mögliche Social Media –Kampagnen  
(Bsp.:  Service) 

Verschleißteile aus Inspektionen, z.B. 
Bremsscheiben/-blöcke, Stoßdämpfer, Keilriemen, Luftfiltter etc. 

Schmierstoffe, Mitnahmeöl 
Reifen/Räder/Felgen 
Dachträgersysteme, Fahrradhalter, Dachboxen 
Infotainment z.B. 

Freisprecheinrichtungen, Navis, Radios etc. 

Spezialartikel z.B. 
Wischerblätter, Fußraumteppich, Verbandskasten, Warndreiecke, Kofferraumwannen, Reservekanister, Warnwesten, Batterien, 
Ersatzlampenbox etc. 

Saisonartikel z.B. Winter: 
Eiskratzer, Enteiser, Frostschutz, Standheizung, Schneeketten, Sommer:  Pflegemittel, Klimaanlagencheck,, Lederpflege, Scheibenschwamm, 
Lackspray und -stifte etc. 

Tuningartikel 
Ein-/Umbauten z.B. 

Tagfahrlicht, Einbau, Gasantrieb, Einbau, Standheizung, Einbau Rußpartikelfilter 

Accessoires z.B. 
Uhren, Jacken, Kappen, Stifte, lifestyle-Artikel etc. 

Dienstleistungen 
–  Fahrzeugreinigung z.B.  

Scheibenversiegelung, Innenreinigung "wie neu", Optische Aufbereitung außen, Nanoversiegelung etc. 

–  Smart-Repair-Leistungen 
–  Batterie-, Bremsflüssigkeitstest 
–  Klimaanlagenreinigung 

Sonderaktionen z.B.  
Seg II und III 

Finanzdienstleistungen z.B. 
Versicherungen, GW-Garantien, Zubehörfinanzierung etc. 

z.B.:  Social-Media-Aktion für Wischerblätter: 

I.  Kontinuierliche Information  
der Community bereits ab  
März:  wie verändert sich das  
Blendverhalten, Unfallgefahr etc.? 

II.  Gewinnspiel:  „Vorsicht Blindflug!“ 
•  Wir suchen das kreativste  

Scheibenmuster. Wir suchen  
die ältesten Blätter... 

•  Einstellung Video auf YouTube 

III.  Information zur Wischerblatterneuerung im Herbst  
und Unterstützung der klassischen Kommunikation. 

III 

I 
II 

III 

I 

II 
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Social-Media-Marketing 
(new School, CRM 2.0) 

Klassisches Marketing 
(old School, CRM 1.0) 

Gegenüberstellung klassisches Marketing  
und Social-Media-Marketing  

Werbebotschaft 
  trifft den Markt unvorbereitet 
  ist eindeutig als (u.U. störende) Werbung 

identifizierbar 
  ist i.d.R. teuer mit hohen Streuverlusten 

Werbebotschaft 
  wird thematisch neutral vorbereitet 
  wird als Information, nicht Werbung 

wahrgenommen 
  ist fokussierter (Pull-Prinzip) und günstiger 
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Beispielkampagne:   
Infotainment – Freisprecheinrichtung  

Kampagnen-Start 
Unterhaltung 

Wir suchen die lustigste Freisprech-
Einrichtung im Auto.  Schickt uns Eure 
Fotos! 

Information Seriöse Informationen zu Freisprech- 
einrichtungen, Unfallgefahr, Zahlen, Fakten 

Unterhaltung Foto-Album der verrücktesten Fotos auf Homepage. 
Aufforderung der Community zur Bewertung  

Information Seriöse Information zu Originalteilen, Vor- und 
Nachteile von Selbsteinbau, etc.  

Unterhaltung Unter allen Einsendern werden  
Handy-Klingeltöne verlost  

Conversion Landing-Page mit Zubehör Angeboten 
Alternativ: Infotainment-Tag beim Händler 
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Beispielkampagne:   
Infotainment – Navigationssysteme  

Kampagnen-Start 
Unterhaltung 

Information 

Unterhaltung 

Information 

Unterhaltung 

Conversion 

Wir suchen die ungewöhnlichsten Ansagen Eurer Navis. 
Schickt uns Eure mp3s, Videos, Fotos 

Sind Navis wirklich hilfreich? 
Seriöse Informationen zu Navigationssystemen... 

Einspielung lustiger Navi-Voices 

Seriöse Information zu Originalteilen 

Schatzsuche mit Navigationssystem. 
Der Gewinner erhält Navi mit der eigenen Stimme. 

Landing-Page mit Zubehör Angeboten 
Alternativ: Infotainment-Tag beim Händler 
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Werbung auf facebook 

 Bannerwerbung wird im fb-Profil der 
Anwender gezeigt 

 Verlinkung auf jede Internetadresse (auch 
außerhalb von facebook) möglich 

 Nie da gewesene Eingrenzung der 
Zielkunden  

 Bei sehr hoher Zahl der Zielkunden, z.B. 
(inkl. 80km, über 18 Jahre) 

–  Lüneburg  726.000 

–  Fürth:  367.000 
–  Koblenz  434.000 
–  Osnabrück:  457.000 
– Münster  722.000 

–  Dortmund:  1.707.000 

 100% Budgetkontrolle durch Tageslimits 
und „pay-per-click“ 
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Erfolgs- 
messung 
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Werbekosten für fb-Kampagnen 

Kampagne Anzahl fb-
User (Aus-
wahlkrit.) 

Impressions Klicks auf 
Werbe-
banner 

Klicks  
Like it 

Registrie-
rungen für 
Produkt 

Zugriffe 
Aktion 

Kosten  
fb-
Werbung 

Taschengeld 
01.12. - 31.12. 
 

184.040 6.554.627 1.266 111 5  
Kunden 

 

1.934 603,- Euro 

Apré Ski-Party 
21.01. - 03.02. 
 

20.100 2.560.826 795 171 80 Interes-
senten 

2.470 491,- Euro 

Rücklaufquote 

Quoten Werbebanner / Like-it: 
Taschengeld:  ca. 8,8 % 
Party:              ca. 21 % 
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Fb-Werbung vs. Anzeigenschaltung in Zeitung 

Kampagne fb-User, 
Impres-
sions 

Kosten fb 
gesamt 

Tages-
zeitung 
 

Leser-
kontak-te 
 

Faktor Im-
pressions/ 
Leserkont. 

Kosten 
Anzeige 
3sp/200mm 

Schaltkosten 
Anzeigen 

Taschengeld 
01.12. - 31.12. 
 

184.040 
6.554.627 

3.900,- 
Euro 

2 lokale 
Zeitungen 

206.223 31,8 3.090,- Euro 31,8 x 3.090,- 
 

98.263,- Euro 

Apré Ski-Party 
21.01. - 03.02. 

20.100 
2.560.826 

3.800.- 
Euro 

2 lokale 
Zeitungen 

782. 901  3,27 3.774,- Euro 3,27 x 3.774,- 
 

12.341,- Euro 

Vergleich AD-Impressions mit Leserkontakten der Tageszeitung. 
(Leserkontakte = 3,7 x Auflage) 
 
Gebiete: 
Gebiet 1   2 lokale Zeitungen 
Leserkontakte:  206.223 pro Sa.-Ausgabe 
 
Gebiet 2   2 lokale Zeitungen 
Leserkontakte:  782. 901 für alle 3 Ausgaben 
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Ausblick:  Die Zukunft von CRM 1.0 

CRM „klassisch“  
(CRM 1.0) wie es heute gelebt wird 

DMS 

EVA 

WPS 

And.  
Quellen 

CRM 1.0 

Kunde 

Mailing 
Mail-and-Call 

Soc.-Med. 
API 

Social-Media-CRM  
(CRM2.0) 

Community- 
Marketing 
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Community Marketing mit Social-Media 

Community  
Marketing 

Wissen teilen, 
Mehrwert 
anbieten 

Kreativ, nicht 
Hochglanz, 
gerne auch 

„trashig“ 

Offen, ehrlich, 
transparent 

Marketing-Trio: 
1. Neutrale Info,  
2. Spaß,  
3. Conversions 

Kooperations-
partner 

einbinden  
(Radio Fahrschule etc.) 

Messen, 
messen, 

messen, … 

Community 
mitmachen 

lassen 
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Workshop:  Social Media Marketing 
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Arbeitsblatt für Workshop Social Media Marketing 
  
Entwerfen Sie eine Skizze für eine Facebook-Kampagne 
  
 
1. Kampagnenidee und -beschreibung 
Was ist das Ziel der Kampagne, was wollen Sie erreichen (messbar!)? 
2. Zielkundschaft 
Welche Zielkunden wollen Sie mit der Kampagne ansprechen? 
  
3. Mehrwert der Kampagne 
Welchen konkreten Mehrwert hat die Kampagne für Ihre Zielkunden, was nützt sie ihnen? 
  
4. Gestaltung auf Facebook 
Welche Standard-Facebook-Module werden Sie nutzen  
 
5. Conversions 
Wie generieren Sie Geschäft aus der Kampagne? 
 
6. Zeit(dauer) der Kampagne 
 
7. Maßnahmen zur Bewerbung der Kampagne 
 
8. Kampagnenbudget 
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Zusammenfassung 
Ausblick 
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Zusammenfassung 

  Social-Media sind keine Modeerscheinung, sondern ein nachhaltiger Trend 

  Ein sehr großer Teil der Bevölkerung ist bereits auf Social-Media aktiv,  
Tendenz stark wachsend. 
=> Dies ist fast immer Ihre Zielkundschaft 

  Vorteile für Unternehmen jeglicher Marke und Größe 
-  Gewinnung eines Kommunikationskanals,  

der bisher nicht vorhanden war. 
-  Sympathische, ehrliche Information –  

keine direkte Werbung. 

-  Gewinnung von ungeahnten Informationen  
über Kunden 

-  Senden von Kaufanreizen, die in der Form  
bisher nicht möglich waren. 

Achtung, keine 1:1- 

Übertragung vorhandener 

Kampagnen! 

Wichtig:   Adaption auf 

Social Media Marketing! 
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Und nun? 

Alternative  1 

Alternative  2 

  Themen finden und posten 
  24h-Seitenbeobachtung 
  Auf Postings der Fans (sofort) antworten 
  Vernetzung mit Internetpräsenz 
  Kampagnen entwickeln 
  Sonderprogrammierungen, Gestaltung,  
  Rechtliche Aspekte beachten 
  Kampagnen in Geschäftsprozesse integrieren 
  Mitarbeiter einbinden 
  Werbung schalten online/offline 

Aufgaben: 

Selbst machen 

Outsourcing 

Social Media ignorieren ist keine Alternative ! 
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Social-Media ist das, was Sie daraus machen … 
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Kontakt: 

Steinaecker Consulting 
 
Dr. Jörg v. Steinaecker 
Überm Rath 25 
56072 Koblenz 
Tel.:  0174 46 13132 
Email: info@Steinaecker-Consulting.de 
www.steinaecker-consulting.de  

Eberle & Wollweber  
Communications 
Dieter Eberle 
Görresplatz 2 
56068 Koblenz 
Tel.:  0261 13094-11 
Email:  eberle@euw.de 
www.euw.de  
www.facebook.com/eberlewollweber 


